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ANWESENHEITSLISTE 

Vorsitzender 

Murner, Johann    

Mitglieder des Gemeinderates 

Daxenberger, Georg    
Heinrichsberger, Josef    
Hell, Katharina, Dr. med.   ab TOP 2 
Kailer, Robert    
Kästner, Stefanie    
Kink, Josef  2. Bürgermeister  
Kink, Michael   ab TOP 2 
Parzinger, Irmgard    
Prankl jun., Georg    
Rieplhuber, Hermann    
Schuster, Johann    
Weiß, Markus    

Schriftführer/in 

Polz, Gertraud    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 
 

 
Weitere Anwesende 

4 Zuhörer 
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit sowie Ge-

nehmigung der Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung 
  
 2   Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel; Vergabe kommunale Wärmeplanung 
  
 3   Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Höslwang; Vorlage der Jahresrechnung und Be-

auftragung des Rechnungsprüfungsausschusses mit der Durchführung der örtlichen 
Prüfung 

  
 4   Kostenvereinbarung Grundbeitrag für Teilnehmergemeinschaft Pelhamer See 
  
 4.1   Anlage - Kostenbereinbarung 
  
 5   Sonstiges und Bekanntgaben 
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1. Bürgermeister Johann Murner eröffnet um 19:30 Uhr die Gemeinderatssitzung. Er begrüßt 
alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit  fest. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

 

TOP  1 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 
sowie Genehmigung der Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung 

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass sämtliche Gemeinderatsmitglieder ordnungsgemäß zur Sitzung 
geladen wurden und dass Ort, Zeitpunkt und Tagesordnung für die öffentliche Sitzung rechtzeitig 
bekanntgemacht worden sind 
 
Gegen die Niederschrift über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 14.10.2025 wurden keine 
Einwendungen erhoben. Sie gilt daher als vom Gemeinderat genehmigt. 
 
Die Niederschrift über die nicht öffentliche Gemeinderatssitzung vom 14.10.2025 ist in Umlauf. 
Sofern bis zum Ende der heutigen Sitzung keine Einwendungen erhoben werden, gilt auch diese 
als genehmigt.  
 

TOP  2 Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel; Vergabe kommunale Wärmeplanung 

 

Die kommunale Wärmeplanung (kWP) soll Grundlage für eine klimaneutrale Wärmever-

sorgung im gesamten Gemeindegebiet sein. 

Für Gemeinden mit weniger als 100.000 Einwohnern sieht das Wärmeplanungsgesetz 

zwei unterschiedliche Verfahren vor: das vereinfachte Verfahren und das verkürzte Ver-

fahren. Das verkürzte Verfahren richtet sich insbesondere an kleine Gemeinden mit we-

niger als 10.000 Einwohnern und ermöglicht eine deutlich reduzierte und vereinfachte Be-

trachtung der örtlichen Wärmeversorgung. Das vereinfachte Verfahren hingegen umfasst 

alle Bestandteile eines vollständigen Wärmeplans, jedoch mit einem angepassten Detail-

lierungsgrad und geringeren Anforderungen an die Datentiefe. 

Da die Gemeinde Höslwang eine umfassende und strategisch tragfähige Grundlage für 

die zukünftige Wärmeversorgung schaffen möchte, soll für die Erstellung der kommunalen 

Wärmeplanung das vereinfachte Verfahren angewendet werden. 

Trotz einer gewissen Überschneidung ist die kommunale Wärmeplanung (kWP) von der 

Wärmenetzplanung zu unterscheiden – bei letzterer handelt es sich um eine Machbar-

keitsstudie für ein konkretes Wärmenetz. Die kWP dient hingegen der übergeordneten 

strategischen Planung für das gesamte Gemeindegebiet. Eine parallele Beauftragung be-

deutet vor allem Synergien in Datenerhebung, Analyse und Bewertung zu nutzen. 

Das Thema „Kommunale Wärmeplanung (kWP)“ wird in der Sitzung auf Grundlage des 

aktuellen Sachstands und anhand der bisherigen Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit 

mit dem Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel (RCR) ausführlich dargestellt. 

Die kommunale Wärmeplanung wird vom RCR gemeinsam mit FlexRM aus Freilassing 

erstellt – inklusive professioneller Datenauswertung und GIS-gestützter Aufbereitung. Das 

Ergebnis liegt als anschauliches, interaktives Modell vor und kann in der Verwaltung un-

mittelbar weiterverwendet werden. 
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Die Gemeinde Höslwang ist Miteigentümerin des Regionalwerks Chiemgau-Rupertiwinkel 

gKU (RCR). Für die Erstellung der kWP liegt ein Angebot des Regionalwerks vom 

07.11.2025 über 20.122,90 € brutto vor. 

Die Gemeinde Höslwang erhält eine Förderung in Höhe von 34.800,00 €, die 100 % der 

anfallenden Kosten abdeckt. Die Auszahlung erfolgt in zwei Tranchen: 

 Erste Tranche: 50 % zu Projektbeginn, 

 Zweite Tranche: 50 % nach Einreichung des fertigen Wärmeplans. 

Der Gemeinderat Höslwang fasst mit 13 : 0 Stimmen folgenden Beschluss: 

1. Der Gemeinderat nimmt vom Sachverhalt und den Ausführungen Kenntnis. 

2. Das Regionalwerk erstellt im Auftrag und in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Höslwang und deren Gremien die kWP im vereinfachten Verfahren unter Inan-

spruchnahme aller möglichen Fördermittel. Die dazu erforderlichen Auftrags-

vergaben an das RCR erfolgen im Rahmen der Inhouse-Vergabe. 

3. Bürgermeister und Verwaltung werden mit allen erforderlichen Schritten und 

Maßnahmen zur Erstellung der kommunalen Wärmeplanung (kWP) beauftragt. 

4. Nach Fertigstellung der kommunalen Wärmeplanung (kWP) wird dem Gemein-

derat das Ergebnis zur weiteren Maßnahmen- und Beschlussfassung (z. B. zur 

konkreten Wärmenetzplanung) vorgelegt. 

 
Sachverhalt Modul 1 BEW: 
 
Parallel zur laufenden kommunalen Wärmeplanung (kWP) soll für die Gemeinde Höslwang eine 
Machbarkeitsstudie zur Wärmenetzplanung durchgeführt werden. 
Ziel ist es, die technische und wirtschaftliche Machbarkeit eines effizienten, treibhausgasneutra-
len Wärmenetzes im Gemeindegebiet zu prüfen und eine fundierte Entscheidungsgrundlage für 
die weitere Planung und Umsetzung zu schaffen. 
Die Studie wird gemäß der Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) im Modul 1 – „För-
derung von Transformationsplänen oder Machbarkeitsstudien“ durchgeführt. Gefördert werden 
50 % der (Brutto-)Investitionskosten. 
 
Die Machbarkeitsstudie umfasst insbesondere: 
 

 IST-Analyse des Untersuchungsgebiets / Wärmebedarfsermittlung 

 Potentialermittlung erneuerbarer Energien und Abwärme 

 SOLL-Analyse des Wärmenetzes (inkl. Primärenergieeinsparung und CO2-Einsparung) 

 Wirtschaftlichkeitsberechnung / Kostenberechnung 

 Pfad zur Treibhausgasneuträlität 

Da die Grundlagenermittlung (Leistungsphase 1) bereits abgeschlossen ist, wurde auf dieser Ba-
sis ein Angebot des Regionalwerks Chiemgau-Rupertiwinkel gKU (RCR) für die Vorplanung 
(Leistungsphase 2) vorgelegt. Dieses umfasst die weiteren Leistungen zur Machbarkeitsstudie 
gemäß BEW-Modul 1 und beläuft sich auf 44.843,06 € brutto (Angebot A25-120 vom 11.11.2025, 
siehe Anlage). 
Nach Auftragsbestätigung zum Honorarangebot A25-120 wird das RCR beauftragt und ermäch-
tigt, die weiterführenden Leistungsphasen 3–4 (Entwurfs- und Genehmigungsplanung) vorzube-
reiten, auszuschreiben und entsprechende Angebote einzuholen, um eine nahtlose Fortführung 



Gemeinderatssitzung vom 11.11.2025  Seite 5 von 12 

der Projektentwicklung sicherzustellen. Die eingeholten Angebote bedürfen jeweils eines geson-
derten Beschlusses. 
Nach Abschluss der Leistungsphase 2 (Vorplanung) präsentiert das RCR einen kurzen Zwischen-
stand. Sollte sich dabei herausstellen, dass die untersuchten Varianten unwirtschaftlich sind, be-
steht eine Exit-Option, das Projekt ohne weitere Verpflichtungen zu beenden. 
 
Die Antragstellung auf Fördermittel im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Wärme-
netze (BEW), Modul 1, erfolgt durch das RCR im Auftrag der Gemeinde Höslwang. Grundlage 
für die Antragstellung ist das beiliegende Honorarangebot sowie Richtpreisangebote für die Leis-
tungsphasen 3–4. 
Die Durchführung erfolgt nach Erhalt der Förderzusage entsprechend den Vorgaben der BEW-
Richtlinie. 
 
Der Gemeinderat Höslwang fasst mit 13 : 0 Stimmen folgenden Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 

2. Die Gemeinde Höslwang beauftragt das Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel gKU 

(RCR) mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Wärmenetzplanung gemäß Mo-

dul 1 der Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) auf Grundlage des vorlie-

genden Angebots vom 11.11.2025. 

3. Die Beauftragung erfolgt parallel zur Erstellung der kommunalen Wärmeplanung (kWP), 

um Synergien bei Datenerhebung und Bewertung zu nutzen. 

4. Nach Auftragsbestätigung wird das RCR ermächtigt, die weiterführenden Leistungspha-

sen 3–4 (Entwurfs- und Genehmigungsplanung) vorzubereiten, auszuschreiben und ent-

sprechende Angebote einzuholen. 

5. Die Beauftragung dieser Leistungsphasen bedarf jeweils eines gesonderten Gemeinde-

ratsbeschlusses. 

6. Das RCR wird beauftragt, im Auftrag der Gemeinde Höslwang die Antragstellung auf 

Fördermittel im Rahmen der BEW-Richtlinie vorzunehmen. 

Der Bürgermeister sowie die Verwaltung werden beauftragt, die zur Umsetzung dieses Be-
schlusses erforderlichen Schritte zu veranlassen.  
 

TOP  3 
Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Höslwang; Vorlage der Jahresrechnung 
und Beauftragung des Rechnungsprüfungsausschusses mit der Durchfüh-
rung der örtlichen Prüfung 

 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde 
Höslwang gelegt ist. 
Anschließend wird die Jahresrechnung 2024 dem Gemeinderat anhand des Rechenschafts-be-
richtes erläutert. Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes schließen dabei mit 
2.040.645 € und die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes mit 1.463.816 € ab.  
 
Der Gemeinderat Höslwang fasst mit 13 : 0 Stimmen folgenden Beschluss:  
 
Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Höslwang wird vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen. Die Jahresrechnung wird zur Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung gemäß 
Art. 103 GO i.V. m. 106 GO an den örtlichen Rechnungsprüfungsausschuss weitergeleitet. 
Der fehlende Rechenschaftsbericht wird den Gemeinderäten im Intranet zur Verfügung gestellt. 
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TOP  4 
Kostenvereinbarung Grundbeitrag für Teilnehmergemeinschaft Pelhamer 
See 

 
Für die „Teilnehmergemeinschaft Pelhamer See“ wurde der Gemeinde ein Entwurf der Kosten-
vereinbarung zum Grundbeitrag übersandt. Aufgrund des neuen Abrechnungssystems des Ver-
bands für Ländliche Entwicklung ist notwendig, diese Kostenvereinbarung zu schließen. 
 
Der Vorsitzende erläutert den Entwurf, der in der Anlage einsehbar ist. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 13 : 0 Stimmen folgenden Beschluss: 
 
Der Kostenvereinbarung zwischen der Teilnehmergemeinschaft Pelhamer See und der Ge-
meinde Höslwang (und den Gemeinden Eggstätt und Bad Endorf) gemäß dem vorgelegten Ent-
wurf wird zugestimmt. 
 

  
 

TOP  4.1 Anlage - Kostenbereinbarung 
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TOP  5 Sonstiges und Bekanntgaben 

 
- Der Vorsitzende berichtet vom Treffen vom 17.10.2025 in Sachen 900 Jahre Gemeinde 

Höslwang mit den Vereinsvorständen und Interessierten. 
- Am 16.11.2025 findet der Volkstrauertag statt, alle sind dazu herzlich eingeladen 
- Steffi Kästner hört als Betreuerin für Ferienprogramm und Jugendtreff zum 1.5.2026 auf, 

Nachfolger/in gesucht 
- Bgm. Murner berichtet, dass die Straße nach Dobl fertig gestellt wurde 
- Das Vordach am Hintereingang zum Friseurladen wurde von der Fa. Paul erstellt.  
- Die Sträucher usw. am Sportplatz sind zu groß geworden und müssen dringen geschnit-

ten werden, was von Seiten des SV Höslwang nicht möglich ist. Gemeinderatsmitglied 
Michael Kink regt an, eine Ortsbesichtigung zu machen. 

- Im Winter sind die beiden Sportplätze gesperrt. Ratsmitglied Michael Kink regt an, auf 
dem Bolzplatz (auf Wunsch der Kinder) bei den Toren Riesel aufzutragen, was als be-
denklich angesehen wird. Möglich wäre auch, an den betroffenen Stellen Kunstrasen 
aufzubringen. Aktuelle Preise sind zu ermitteln. 
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Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Johann Murner die öffentliche 
Gemeinderatssitzung. Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 
 
 
 
 
 
 
Johann Murner    Gertraud Polz 
1. Bürgermeister    Schriftführer/in 

 


